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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Eine prüfbare Definition agentischer KI und einen praktischen Filter gegen 
„Agent Washing“ im Markt

•	 Ein Bewertungsraster zur fundierten Einordnung möglicher Use-Cases
•	 Einen Marktüberblick zu den aktuellen Lösungen mit Auswahlkriterien für die 

eigene Ausgangslage
•	 Governance-Mechanismen zur Kontrolle autonomer Agenten
•	 Einen Einstiegspfad von der Kandidatenwahl bis zur Skalierung
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